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Mittersiller
Nachrichten

NR. 1 // 23. JÄNNER 2025

Vorschau auf den
kunterbunten Fasching
Mittersill, Stuhlfelden. Wir bie-
ten einen Überblick über die heu-
rige Faschingssaison in der Mit-
tersill-Plus-Region. Einen Höhe-
punkt stellt der Circus Halli Galli
am 1. März dar. Seite 8

AUS DEM INHALT
Feelgood-Center:
Neues Mitglied bei M+
Mittersill. In der Klausgasse 57
hat Philipp Bacher gemeinsam
mit seiner Frau Marisa kürzlich
ein Feelgood-Center eröffnet. Im
Fokus stehen Mobilität und Kör-
perbewusstsein. Seite 10

Berufsmesse in
Mittersill: Die PolySkills
Mittersill. Auch heuer, am 4. Fe-
bruar, lädt die Polytechnische
Schule, allen voran Direktorin
Doris Lochner, wieder zur Be-
rufsmesse. 60 Betriebe stellen
über 80 Berufe vor. Seiten 15-22

Pferdeschlittenrennen
als Publikumsmagnet
Mittersill. Das bereits 79. Inter-
nationale Pferdeschlittenrennen
in Mittersill ging bei Top-Bedin-
gungen über die Bühne. Einen
Sieg heimste Lokalmatador Franz
Fuchs mit „Ramona“ ein. Seite 25

„Die Helden„Die Helden
der Berge“der Berge“
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Heldenhaft waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 2. Mountainman Mittersill KitzSki, der am
vergangenen Samstag stattfand. Auch etliche Lokalmatadore zeigten tolle Leistungen. Mehr auf S. 26.



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber

2 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

„Das kleine Mittersiller Neujahrskonzert“ der Bürgermusik Mittersill sorgte
mit mitreißender Musik für ausgelassene Stimmung und viel Applaus.

Mittersill. Am Freitag, dem 3. Jän-
ner 2025, war es so weit. Die Pre-
miere des „kleinen Mittersiller
Neujahrskonzertes“ der Bürger-
musik Mittersill ist über die Büh-
ne gegangen.

Die Turnhalle war bis
auf den letzten Platz gefüllt

Und es sorgte für große Begeiste-
rung sowohl beim Publikum als
auch bei den Musikerinnen und
Musikern. Die Volksschulturn-
halle Mittersill war bis auf den
letzten Platz gefüllt und nach ei-
nem kleinen Sektempfang für die
Besucherinnen und Besucher be-
gann das abwechslungsreiche
Programm.

Eineinhalb Stunden lang prä-
sentierte die bestens vorbereitete
Bürgermusik Kompositionen
ausschließlich aus der Zeit zwi-
schen 1823 und 1923 – also aus
der Zeit der ersten 100 Jahre der
Bürgermusik. Es war dies die Zeit
der Walzerkönige Johann Strauß,
Vater und Sohn Josef und Eduard
Strauß, Josef Lanner, Franz Le-
har, Carl Michael Ziehrer, Karl
Komzak und vieler mehr, welche

Erfolgreiche Premiere
im Zeichen der Musik

damals ihre Kompositionen aus
den Adelshöfen und Kirchen hi-
nein ins Bürgertum brachten und
somit einen ersten „Schlager-
boom“ auslösten.

Das ist bei den vielen traditio-
nellen Neujahrskonzerten rund
um den Globus heute noch zu
spüren, und so war es auch in Mit-
tersill nicht anders.

Auch die Moderation war
ein besonders Schmankerl

Durch das Programm führte Han-
nes Wartbichler. Er ist Mittersil-
ler Chronist, ehemaliger Vizebür-
germeister und Stadtarchivar so-
wie Ehrenobmann der Bügermu-
sik. Somit wurden dem Publikum
nicht nur die gespielten Werke
nähergebracht, sondern auch die
historische Einordnung in die
Geschichte Mittersills und der
Bürgermusik – eine ganz beson-
ders gelungene Kombination.

Wenn in diesem Jahr überall
auf der Welt der 200. Geburtstag
von Johann Strauß gefeiert wird,
so gab es in Mittersill schon an
diesem Abend das erste Geburts-
tagsständchen.

Mit der Schnellpolka „Unter
Donner und Blitz“ brachte die
Bürgermusik die ausgelassene
Stimmung so mancher von Jo-
hann Strauß dirigierte Konzerte
und Bälle des 19. Jahrhunderts in
die Turnhalle nach Mittersill. Be-
geisterter Applaus ließ auch hier
nicht lange auf sich warten.

Die Walzerkette „Münchner
Kindl“ von Karl Komzak oder die
Fantasie für Soloflügelhorn
„Mein Österreich“ von Anton Ro-
senkranz waren weitere Höhe-
punkte.

Mit viel Optimismus
in das neue Jahr

Eine Besucherin beim gemütli-
chen Ausklang: „Das Programm
war sehr mitreißend, noch mehr
aber lässt uns die spürbare Musi-
zierfreude der Bürgermusik mit
viel Optimismus ins neue Jahr
starten“.

Die Bürgermusik Mittersill be-
dankt sich herzlich bei allen Be-
sucherinnen und Besuchern und
lädt bereits jetzt zum Osterkon-
zert am 20. April 2025 um 19.30
Uhr ein.

Eine Impression vom Konzert, das am 3. Jänner in der Turnhalle der Mittersiller Volksschule auf dem Pro-
gramm stand. Die Bürgermusik gab Kompositionen aus der Zeit zwischen 1823 und 1923 – also aus der
Zeit ihrer ersten hundert Jahre – zum Besten. BILD: FRIEDRICH LECHTHALER

So lautet das Fazit von Ju-
do Austria über das Ju-
do-Camp 2025 in Mitter-

sill. 848 Sportler aus 40 (!)
Nationen, darunter zahlreiche
Olympiasieger und Weltmeis-
ter, waren heuer beim welt-
weit besten Trainingscamp
dabei.

Die weltweite Nr. 1 ist auch
unser Skigebiet Kitzski! 1 Ski-
gebiet, 2 Bundesländer, 3
Tourismusverbände, 7 Ge-
meinden – DAS ist gelebte
Kooperation und perfekte Zu-
sammenarbeit, die zu Welt-
klasse-Ergebnissen führt. Wie
perfekt diese Zusammenar-
beit funktioniert, das zeigte
sich beim „Mountainman
Mittersill-Kitzski“. Das Berg-
bahn-Team sorgte für perfek-
te Bedingungen und war mit
vollem Einsatz Tag und Nacht
zur Stelle. So konnte das
Mountainman-Team heuer
mit 750 Teilnehmern fast
doppelt so viele Läufer auf
die Strecken (6-42 Kilometer)
schicken. Darüber hinaus wa-
ren aber auch die Bergrettung
Mittersill und Jochberg, die
Verpflegungsstationen Pinz-
gablick, Panoramaalm, Brug-
geralm und Sonnalm sowie
Stiegl und alle Helferinnen
und Helfer Teil des gemeinsa-
men Erfolgs.

Die Sportstadt Mittersill
hatte aber noch mehr zu bie-
ten: Mit zwei Europacup-Ab-
fahrten auf der Resterhöhe
und dem internationalen
Pferderennen gab es noch
zwei weitere Highlights in
nur einer Woche.

„Zusammenkommen ist
ein Beginn, zusammenblei-
ben ist ein Fortschritt, zu-
sammenarbeiten ist ein Er-
folg.“ (Henry Ford).

DANKE AN ALLE, die zu
diesen großen Erfolgen beige-
tragen haben und es immer
wieder tun!

Mittersill bleibt
die Nummer 1
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MITTERSILL
Max the Sax in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinlodge Sonn-
alm und Musiker Max the Sax la-
den zum Konzert.
Samstag, 25. Jänner,
14 Uhr, Alpinlodge Sonnalm

Stammtisch für
Geschichtsinteressierte
Das Stadtarchiv Mittersill und das
Felberturm Museum laden ein
zum Stammtisch. Vortrag:
„Zeichnung im Wandel der Zeit“
mit Lavinia Lanner. Die Künstlerin
gibt Einblicke in zeitgenössische
Kunst und den Alltag als Künstle-
rin.
Dienstag, 4. Februar,
19 Uhr, Felberturm Museum

Marco Spiegl in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinlodge Son-
nalm und Musiker Marco Spiegl
laden zum Konzert. Von Volks-

musik und Schlager bis Pop und
Rock ist alles dabei.
Samstag, 8. Februar,
12 Uhr, Alpinlodge Sonnalm

DIe Glueboys in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinlodge Sonn-
alm und die Pinzgauer Gruppe
Glueboys laden zum Konzert.
Happy Hour von 14.30 bis 16 Uhr in
der Schirmbar.
Samstag, 15. Februar,
14 Uhr, Alpinlodge Sonnalm

Die Wildkogel Buam in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinelodge Sonn-
alm und die Wildkogel Buam la-
den zum Konzert.
Sonntag, 16. Februar,
12 Uhr, Alpinlodge Sonnalm

HOLLERSBACH
Vollmond-Laternenwanderung
Bei Vollmond, wenn das Mond-
licht im Schnee glitzert, gemein-

sam durch Hollersbach wandern.
Als Abschluss wird traditionell
geräuchert. Teilnahme kosten-
los, eine Anmeldung bis 12 Uhr
am Tag der Veranstaltung wird
erbeten. Anmeldungen unter: ti-
cketorganizer.eu/organizer/mit-
tersill-plus-gmbh
Mittwoch, 12. Februar, ab 18 Uhr,
Klausnerhaus

STUHLFELDEN
Nacht in Pink
Die TMK Stuhlfelden lädt zum
Ball. Neben Schätzspiel, Verstei-
gerung und Tombola mit fünf
Hauptpreisen im Wert von 6000
Euro sorgt auch das Quintett
Bergweltschwung für Unterhal-
tung. Eintrittskarten sind bei den
Mitgliedern der TMK, bei der Rai-
ka und der Gemeinde Stuhlfel-
den erhältlich. Vorverkauf: 8 €,
Abendkassa: 10 €
Samstag, 25. Jänner, Einlass:
19 Uhr, Beginn: 20 Uhr,
Gasthof Flatscher

VERANSTALTUNGEN & TERMINE Auszeichnung für
Skigebiet KitzSki
Mittersill. Kürzlich ging der
erste Testbericht 2025 der
Plattform „skiresort.de“ on-
line. Über eine ausgezeichnete
Bewertung freuen darf sich
auch diesmal das Skigebiet
KitzSki. So wurden in allen
fünf Top-Bewertungskriterien
(Größe des Skigebiets, Pisten-
angebot und Variation bei den
Abfahrten, Lifte und Bahnen,
Schneesicherheit, Präparie-
rung) 5/5 Sternen vergeben.
Weitere Fünfsternbewertun-
gen gab es unter anderem in
den Kategorien Orientierung,
Sauberkeit, Hygiene, Gastro-
nomie, Unterkunftsangebot
direkt an den Pisten und Liften
oder auch umweltfreundli-
cher Skibetrieb. Damit ist ein
umfangreiches, kostenfreies
Skibussystem, der Einsatz von
E-Skibussen und die Bereit-
stellung von E-Tankstellen
oder auch der Betrieb der Bah-
nen mit energiesparendem Di-
rektantrieb, u. v. m. gemeint.
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Das war die große Mittersill-Plus-Gewinnspielverlosung beim Adventmarkt 2024
Am 21. Dezember ging am Stadtplatz die gro-
ße Verlosung über die Bühne. Im Vorfeld gab
es bei jedem Einkauf in den Mitgliedsbetrie-
ben von Mittersill Plus pro 20 Euro Einkaufs-
wert ein Los. Diese konnte man ausgefüllt in
die große Box beim Rathaus werfen. Hier nun
die Gewinner der Sachpreise und der Mitter-
sill-Plus-Gutscheine: Ingrid Lemberger ge-
wann einen Gutschein für ein Outfit ihrer
Wahl, einzulösen bei Mode Moosbrugger.

Sandra Mayr gewann Blizzard Ski; ebenfalls
Blizzard Ski (von Sport Steger) gingen an Rita
Hofer. Ein Schlafsystem von Alpenrelax im
Wert von 2800 Euro konnte Andreas Proßeg-
ger einheimsen. Acht Mittersill-Plus-Gut-
scheine im Wert von je 250 Euro gewannen
Marlies Klettner, Klaudia Berger, Elisabeth
Lobenwein, Carlos Mignacco, Verena Nied-
rist, Herbert Oberlechner, Ferdinand Schößer
und Gerhild Romera-Bao. Vier Gutscheine im

Wert von 500 Euro gewannen Franz Kaiser,
Ferdinand Lemberger, Bernhard Fauska und
Familie Brennsteiner. Die Gewinnerinnen der
zwei 1000-Euro-Gutscheine heißen Karin
Kemmether und Sonja Rodlberger. Über den
Gutschein in Höhe von 2500 Euro konnte Wal-
traud Rieder jubeln. Gemeinsam mit dem
„Glücksrad“ hat Mittersill Plus in der Vor-
weihnachtszeit Gewinne im Gesamtwert von
15.000 Euro verlost. BILD: NICOLA LITTMANN

Zusatzinfos Wander- und Rangerprogramm

Für Wanderungen mit den M+
Wanderführern (siehe rechts)
ist eine Anmeldung erforder-
lich. Gäste der M+ Wanderbe-
triebe können nach Anmeldung
kostenlos an den Wanderungen
teilnehmen. Externe Teilneh-
mer bezahlen 10 Euro (Erwach-
sene) bzw. 5 Euro (Kinder).
Schneeschuhe können kosten-
los ausgeliehen werden. Festes

Schuhwerk, warme Kleidung und
Stöcke werden benötigt.

Für die Nationalpark-Rangertou-
ren (siehe ebenfalls rechts) ist –
wenn nicht anders angegeben –
keine Anmeldung erforderlich.
Mehr Informationen gibt es auf der
Website hohetauern.at bzw. kann
man sich telefonisch unter 06562-
40849 erkundigen.

Bei Vollmond gemeinsam
wandern und räuchern
Hollersbach. Bei Vollmond,
wenn das Mondlicht im Schnee
glitzert, können die Teilnehmer
gemeinsam durch Hollersbach
wandern. Als Abschluss wird tra-
ditionell geräuchert. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmel-

dung bis 12 Uhr am Tag vor der
Veranstaltung wird erbeten. An-
meldungen unter: ticketorgani-
zer.eu/organizer/mittersill-plus-
gmbh. Termine: 12. Februar und
14. März, jeweils ab 18 Uhr, Treff-
punkt Klausnerhaus.

Eine Impression
von der Voll-
mond-Laternen-
wanderung mit
anschließendem
Räuchern mit
Andrea Rieder.

BILD: MICHAEL HOCHFELLNER
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Winterlandschaften erleben

Nachfolgend ein kompakter
Überblick über das Programm.

JEDEN MONTAG:
Schneeschuhwanderung ins
Hollersbachtal zur Leitneralm.
Beginn um 9.30 Uhr, TP Seestube
Hollersbach, Gehzeit ca. 2,5 Std.,
Rückfahrt ca. 13 Uhr, Einkehr-
möglichkeit im Gasthof Seestube.
Mittlere Schneeschuhtour mit ca.
270 hm im Auf- und Abstieg. An-
meldung: www.mittersill.info

Im Winterreich der Wasserfäl-
le – Krimml von seiner unbe-
rührten Seite. Beginn der Tour
um 11 Uhr, Treffpunkt (TP): Tou-
rismusbüro Krimml, Dauer ca. 4,5
Stunden, Gehzeit 2,5 Stunden.

Wildtierbeobachtung bei der
Schaufütterung im Habachtal
Ab 12 Uhr, TP Parkplatz/Infohüt-
te Habachtal, ca. 4 Stunden, 22
Euro für Erwachsene, 13 Euro für
Kinder von 6 bis 14 Jahren. An-
meldung: npht.at/fuetterung

JEDEN DIENSTAG:
Explorer Tour und Führung
durch die Nationalpark Gallery

Das Wander- und Rangerprogramm von Jänner bis April dieses Jahres bietet Schneeschuhtouren
und -wanderungen sowie erlebnisreiche Wildtierbeobachtungen mit Schaufütterung.

Beginn jeweils um 9 Uhr, TP Kap-
run Center/Talstation MK Mais-
kogelbahn, Dauer ca. 3 Stunden,
13 Euro pro Person exklusive Seil-
bahnticket, Anmeldung unter
kitzsteinhorn.at/explorer

Hochalpines Stubachtal –
Dort, wo der Winter mystisch
ist Beginn der Tour 10 Uhr, TP
Talstation Weißsee Gletscher-
welt/Enzingerboden, Dauer ca.
4,5 Std., Gehzeit ca. 2,5 Stunden.

Winterwanderung Dürnberg-
runde, jeweils um 11 Uhr. TP
Parkplatz Burk/Trafik. Gehzeit
ca. 2,5 Stunden, Rückfahrt ca. 14
Uhr, keine Einkehrmöglichkeit.
Anmeldung: www.mittersill.info
– Mittlere Wanderung mit ca. 270
Hm im Auf- und Abstieg.

JEDEN MITTWOCH:
Schneeschuhwanderung zum
Rankenkopf. Beginn um 9 Uhr,
TP Parkplatz Almstüberl, Gehzeit
ca. 2,5 Stunden, Rückfahrt ca. 12
Uhr, keine Einkehrmöglichkeit –
Mittlere Schneeschuh-Wande-
rung mit ca. 250 Höhenmetern
im Auf- und Abstieg. Anmeldung
unter www.mittersill.info

Zauberhaftes Wintererlebnis
Rauris – Wildromantische Pfa-
de in ein Tal der Extreme. Be-
ginn um 10.10 Uhr, TP Parkplatz
Bodenhaus, ca. 4,5 Stunden, Geh-
zeit 2,5 Stunden. Anmeldung un-
ter www.npht.at/rauriserwinter

Wintererlebnis Hollersbachtal
– Abseits der touristischen
Pfade. Beginn um 11 Uhr, TP
Parkplatz Hollersbachtal/Info-
hütte, ca. 4 Std., 2 Std. Gehzeit

Wildtierbeobachtung bei der
Schaufütterung im Habachtal.
Mehr Infos siehe „Montag“.

JEDEN DONNERSTAG
Winterwanderung am Hoch-
moor Wasenmoos, Beginn um
10 Uhr, TP Wasenmoos, Gehzeit
ca. 2,5 Stunden, Rückfahrt ca. 14
Uhr, Einkehrmöglichkeit beim
Hochmoor-Stüberl – Mittlere
Wanderung mit ca. 200 hm im
Auf- und Abstieg. Anmeldung
unter www.mittersill.info

Urtümliche Sulzbachtäler und
Schaubergwerk Hochfeld.
Beginn 10 Uhr, Treffpunkt Gast-
hof Schütthof, Gehzeit ca. 5,5

Stunden, Gehzeit 3 Stunden. An-
meldung unter der Website
npht.at/schaubergwerk

JEDEN FREITAG:
Schneeschuhwanderung zur
Toni Alm.
Um 9.30 Uhr, TP Parkplatz Alm-
stüberl, ca. 2,5 Stunden | Rück-
fahrt ca. 13 Uhr, Einkehrmöglich-
keit bei der Toni Alm – Leichte
Schneeschuhtour mit ca. 250 hm
im Auf- und Abstieg. Anmeldung:
www.mittersill.info

Winterlicher Urwald –
Schneereiche Lichtungen, uri-
ge Baumbestände.
Beginn um 10.10 Uhr, TP Park-
platz Bodenhaus, ca. 5 Stunden,
Gehzeit 3 Stunden, Kosten für
Zubringertaxi und Schlittenver-
leih 15 Euro. Anmeldung:
www.npht.at/rauris

Wasenmoos – Ausblicke Hohe
Tauern. 11 Uhr, TP Aussichts-
plattform Pass Thurn, ca. 4 Stun-
den, Gehzeit 2 Stunden.

Wildtierbeobachtung bei der
Schaufütterung im Habachtal.
Infos siehe „Montag“.
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Im Fokus steht die Hoffnung
Mittersill. Das Jahr 2025 ist in der
katholischen Kirche weltweit ein
„Heiliges Jahr“. Das ist jedes Vier-
teljahrhundert der Fall – als „be-
sondere Erinnerung an die
Menschwerdung von Jesus“.

Der Mittersiller Pfarrer Adal-
bert Dlugopolsky: „Das Motto des
aktuellen Heiligen Jahres lautet
,Pilger der Hoffnung’. An dieses
Motto habe ich auch den Titel der
offenen Gesprächsrunden, zu de-
nen Kooperator Josef Grünwald
und ich heuer einladen, ange-
knüpft.“

„Jeder kann alles sagen
und auch alles hinterfragen“

Die Treffen, zu denen jede/-r
herzlich eingeladen ist, werden
einmal monatlich im Mittersiller
Pfarrsaal stattfinden. Einer der
beiden Seelsorger wird jedes Mal
anwesend sein und als Ge-
sprächsleiter fungieren.

Pfarrer Adalbert Dlugopolsky:
„Ich bin davon überzeugt, dass
viele Menschen auf der Suche
nach Hoffnung und nach tieferen
Lebensinhalten sind. Unter dem
Titel ,Was gibt dir Hoffnung?’ sol-

len die Treffen Gemeinschaft bie-
ten und eine Plattform sein für ei-
nen offenen Austausch. Jeder
kann alles sagen und auch alles
hinterfragen. Es geht vor allem
auch um die Frage, ob der Glaube
Hoffnung schenken kann. Wie
wir gemeinsam Halt und Stütze
im Licht des Glaubens finden.“

Heute, am 23. Jänner,
findet das erste Treffen statt

Die erste Gesprächsrunde findet
bereits heute, am 23. Jänner um
20 Uhr statt. Auch der zweite Ter-
min ist bereits fixiert: 20. Febru-
ar, ebenfalls um 20 Uhr im Pfarr-
saal. „Wer gerne dabei sein möch-
te, aber im Jänner oder Februar
keine Zeit findet, wird die Termi-
ne für die weiteren Gesprächs-
runden an der Anschlagtafel des
Pfarrsaals finden“, sagt der Seel-
sorger, der sich auf alle freut, die
der Einladung folgen.

Und wer es noch nicht weiß:
Im Mittersiller Pfarrhof finden
auch regelmäßige Bibelrunden
statt, der nächste Termin ist der
21. Februar um 20 Uhr.
Viele Infos: pfarre-mittersill.at

Dechant Adalbert Dlugopolsky lädt zu offenen Gesprächsrunden ein.

Dechant Adalbert Dlugopolsky
vor der Pfarrkirche. BILD: ARCHIV/NOC

Die Sternsinger zu Besuch im Mittersiller Rathaus
Auch heuer waren landauf, landab wieder zahlrei-
che Sternsingergruppen unterwegs. Eine von ih-
nen stattete dem Mittersiller Rathaus einen Be-
such ab, wo sie zur Freude der Mitarbeiter/-innen

im Foyer ihre traditionsreichen Lieder vortrugen.
Dank der Sternsinger in Österreich können jährlich
500 Hilfsprojekte in den Armutsregionen unserer
Welt unterstützt werden. BILD: HARALD RAINER
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Zwei Traditionsgasthäuser dankten ihren Gästen für deren langjährige Treue
Für ihre langjährige Treue in Sachen Ur-
laubsdestinationen geehrt wurden Ende
Dezember zahlreiche Stammgäste des
Gasthofes Schweizerhaus in Stuhlfelden.
So wurde den Familien Höpfner und Hoch-

reiter für 25 Jahre gedankt, Familie Matheis
feierte 20-Jähriges und die Familien Hart-
mann und Fortmeier sind seit zehn Jahren
immer wieder gerne gesehene Gäste im
Schweizerhaus. Im Gasthaus Essiger in Mit-

tersill gab es am Neujahrstag ebenfalls
Grund zu feiern: Ganze 50 Jahre lang darf
man hier Familie Trieller aus den Nieder-
landen bereits regelmäßig im Haus will-
kommen heißen. BILDER: SCHWEIZERHAUS
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Circus Halli Galli am 1. März

Mittersill. Am Samstag, 1. März
2025, ist es wieder so weit – Fa-
schingsnarren aller Art, Verklei-
dungskünstler, Gaukler und Tur-
ner werden die Straßen von Mit-
tersill füllen. Der legendäre Cir-
cus Halli Galli der Hirschenpass
geht in die dritte Runde.

Am Faschingssamstag
um 14.14 Uhr geht’s los

Das Event startet am Faschings-
samstag 2025 wie gewohnt um
14.14 Uhr mit der Hauptattrakti-
on in diesem Jahr, nämlich dem
offiziellen Umzug des Nach-
wuchses. Unter dem Motto „Die
wilden Tiere des Circus Halli Gal-
li“ werden die Kinder gemeinsam
mit dem Zirkusdirektor und des-
sen Dompteuren einziehen. Na-
türlich können auch alle kleinen
Piraten, alle Miniprinzessinnen,
alle Cowboys und so weiter mit-
gehen – je mehr, desto besser!

Die Vorfreude auf die legendäre Veranstaltung der Hirschenpass Mittersill steigt – bei großen und
kleinen Faschingsnarren aller Art, bei Gauklern und bei Turnern – und bestimmt auch beim Publikum.

Auf die Kinder folgt die große
Faschingsparade, welche zwei
Runden durch das Stadtzentrum
dreht. Auch hier gibt es kein Mot-
to, aber die klare Ansage: „Je

mehr, desto besser!“ Die Hir-
schenpass zählt auf alle Fa-
schingsliebhaber landauf und
landab: Auf alle, die monate-
oder wochenlang schrauben und

basteln. Und auch auf alle, die
erst zehn Minuten vorher den al-
ten Cowboyhut aus dem Schrank
reißen. „Hauptsache dabei und
Hauptsache, es macht Spaß!“ –
auch das ist ein Motto, das die
Hirschenpass ausgibt.

Am Abend steht wie gewohnt
Partystimmung pur im großen
Festzelt beim Nationalparkzent-
rum am Programm und zwar mit
der offiziellen Hirschenpass-
Band, den „Partyhirschen“. Diese
Band will allen ordentlich einhei-
zen.

Die Hirschenpass Mittersill
freut sich auf einen „gigantischen
Faschingssamstag mit Groß und
Klein, Alt und Jung, Verkleidete
oder Zuschauer – denn ein biss-
chen mehr Spaß und Täterätätä
täte uns vermutlich allen gut“.
Mehr Infos gibt’s auf der Website
www.hirschenpassmittersill.at
und in den sozialen Netzwerken.

FASCHING 2025 IN DER MITTERSILL-PLUS-REGION

Vom Faschingsball bis hin zum Eingraben
Mittersill, Stuhlfelden. Los geht
es heuer mit dem fröhlichen Trei-
ben am 22. Februar mit dem be-
reits 9. Faschingsball im Gasthof
Haidbach in Mittersill. Diese Ver-
anstaltung wird einmal mehr von
Mittersill Plus unterstützt.

Seine Fortsetzung findet die
Faschingssaison 2025 am 4.
März, wenn – ebenfalls im Gast-
hof Haidbach – der heurige Kin-
derfasching über die Bühne geht.

Den nächsten Höhepunkt bil-
det der Circus Halli Galli (Ar-
chivfotos links) am 1. März im
Zentrum von Mittersill – nähere
Infos dazu finden sich oben auf
dieser Seite. Ebenfalls am 1. März
– das ist der Faschingssamstag –
findet in Stuhlfelden der traditi-
onsreiche „Er-und-sie-Lauf“
statt, der vom Team Platzhaus-

leit’n ebendort organisiert wird;
los geht es um 13.13 Uhr.

Auch am 4. März, dem Fa-
schingsdienstag, spielt die Tradi-
tion eine große Rolle. An diesem
Tag lädt die Familie Pletzer von
der gleichnamigen Konditorei in
die Mittersiller Lebzeltergasse
zum Haringseisschießen ein.
Und: Kinderfasching in Stuhlfel-
den, Treffpunkt 4. März um 14.30
Uhr (Schwimmbad-Parkplatz).

Den Abschluss des bunten
Treibens bildet das Faschings-
eingraben – organisiert von Mit-
tersill Plus – am 4. März. Die Par-
ty mit Live-Musik geht ab 18 Uhr
im Hotel Heitzmann in Mittersill
über die Bühne. „Eingegraben“
wird der Fasching dann im Bei-
sein von „Pfarrer und Nonnen“
um 22 Uhr am Stadtplatz.

Der Auftakt geht im Gasthof Haidbach über die Bühne, danach folgen noch einige weitere Fixpunkte.

Auf die Umzüge
der kleinen und
großen Fa-
schingsnarren
folgt am Abend
die Partystim-
mung im großen
Festzelt.

BILD: LUKAS HAINDL
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„Alles Fasching“ im Tauernapothekensaal
Nach dem Erfolg des Stückes
„Die Alpenrose aus Mittersill“,
laden das Ensemble Paris Lod-
ron beziehungsweise Reinhold
Wieser und Freunde am Sonn-
tag, 2. März, ab 14 Uhr wieder
zum Konzert. Diesmal unter dem
Motto „Alles Fasching“. Auf die
Gäste wartet unter anderem eine
interaktive Aufführung der Oper
Carmen (Kurzform) von George
Bizet, dessen Todestag sich heu-
er zum 150. Mal jährt. Der Donau-
walzer oder auch das Schwips-

lied – auch Annenpolka genannt
– laden überdies zum Tanzen
ein. Hinweis: Auf alle, die mit
einer roten (Clowns-)Nase kom-
men, wartet womöglich eine
Überraschung! Karten können
ab Februar in der Tauernapothe-
ke Mittersill erworben werden –
Reservierungen sind bereits jetzt
möglich. Vorverkauf Karten: 18
Euro, Nachmittagskassa: 22 Eu-
ro. Die Veranstaltung findet im
Tauernapothekensaal Mittersill
statt. BILD:HERMANN HERMETER

Die „Next Generation“ im
Nationalpark Hohe Tauern
Mittersill, Salzburg. Erstmals
in der Geschichte des Natio-
nalparks Hohe Tauern wird es
in diesem Jahr einen Jugend-
beirat für alle interessierten
Salzburger/-innen zwischen
16 und 24 Jahren geben.

Die Jugendlichen bekom-
men dabei die Möglichkeit, an
zwei Wochenenden in die
Welt des Nationalparks einzu-
tauchen. Das erste Wochenen-
de verbringen die Jugendli-
chen gemeinsam mit ihren
„neuen“ Kolleg/-innen im Na-
tionalparkzentrum in Mitter-
sill, um einen Einblick in die
Arbeit des Nationalparks zu
bekommen.

Das zweite Wochenende
verbringt die Gruppe auf der
Hofrat-Keller-Hütte im Ober-
sulzbachtal, wo gemeinsam
Vorschläge und Ideen für die
Zukunft des Nationalparks
ausgearbeitet werden. Der

Termin für das zweite Wochen-
ende wird gemeinsam in der
Gruppe vereinbart.

Warum also mitmachen? Jeder
und jede bekommt die Chance,
gemeinsam mit anderen enga-
gierten jungen Menschen den
Nationalpark für künftige Gene-
rationen noch attraktiver und re-
levanter zu gestalten. Die entwi-
ckelten Vorschläge werden im
Anschluss den Entscheidungs-
träger/-innen in den Gremien des
Nationalparks vorgelegt bezie-
hungsweise präsentiert.
Wichtig: Die Teilnahme ist für al-
le interessierten Salzburger/-in-
nen zwischen 16 und 24 Jahren
kostenlos.

Bewerbungen sind noch bis
zum 15. Februar unter survey-
monkey.com/r/Jugendbei-
rat_NPHT möglich. Bei Fragen
steht Johannes Schindlegger (ak-
zente Pinzgau) zur Verfügung:
pinzgau@akzente.net.
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Feelgood: Mobilität und Körperbewusstsein
Mittersill. Am vergangenen Frei-
tag, 17. Jänner, öffneten sich im
Zuge eines Tages der offenen Tür
erstmals die Türen des neuen
Feelgood-Centers in der Klaus-
gasse 57 in Mittersill. In der ehe-
maligen Gaststätte finden sich
nun hochwertige, elektrisch ge-
steuerte Trainingsgeräte. Mit ei-
nem Fitnessstudio im klassi-
schen Sinn hat das von Philipp
Bacher und seiner Frau Marisa
neu eröffnete Studio aber wenig
gemein. Im Vordergrund stehen
die Förderung von Beweglichkeit,
Stabilität, Körperbewusstsein
und Gesundheit. Geeignet ist das
aus Norwegen stammende Kon-
zept für Personen ab zirka 50 Jah-
ren, die eine (gelenks-)schonen-
de Trainingsmöglichkeit suchen.
Auf Musik, Spiegel, Trainingskla-
motten und Leistungsdruck wird
ganz bewusst verzichtet. Statt-
dessen wird großer Wert auf eine
entspannte, ruhige Atmosphäre
und eine Umgebung, in der jede
und jeder sein eigenes Tempo
verfolgen kann, gelegt. Gegrün-
det wurde Feelgood bereits 2015,

mittlerweile gibt es über 80
Standorte, drei davon im Pinzgau
– in Saalfelden, Zell am See und
Mittersill. Jenes in Saalfelden, das
bereits seit einigen Jahren be-
steht, betreiben ebenfalls Marisa
und Philipp Bacher, ein weiteres
im angrenzenden Tiroler Raum.

Einfach, sicher und effektiv

Die Trainingsgeräte, wovon es
insgesamt zwölf gibt, und wovon
jedes diverse Gelenks- und Mus-
kelgruppen gleichzeitig an-
spricht, sind einfach zu bedienen.
Lediglich die Geschwindigkeits-
stufe, die Anzahl der Wiederho-
lungen und die Bewegungsart
werden individuell und je nach
Bedarf gewählt. Die Bewegungen
werden von den Geräten geführt,
der eigene Körper sanft mitbe-
wegt, der Widerstand der Geräte
durch den eigenen Körpereinsatz
gesteuert.

Nach einer kurzen Einführung
seitens der Mitarbeitenden, die
Interessierten und Mitgliedern
von Montag bis Donnerstag bera-
tend zur Seite stehen, kann es
auch schon losgehen. Ein Trai-
ningszirkel dauert in etwa vierzig

Nach Saalfelden eröffnet Philipp Bacher in Mittersill einen weiteren Standort im Pinzgau.

Minuten. Die Mitgliedschaft für
drei Monate beträgt 69 Euro,
schließt man eine Jahresmit-
gliedschaft ab, kann bereits um
59 Euro pro Monat trainiert wer-
den. Ebenso gibt es die Möglich-
keit, ein kostenloses Probetrai-
ning zu absolvieren. Mitglieder
bekommen nach Abschluss der
Mitgliedschaft einen Chip, um
ins Studio zu gelangen. Der Vor-
teil: Jeder und jede kann unab-
hängig von den Präsenzzeiten
der Mitarbeitenden täglich von 6
bis 22 Uhr (Sonn- und Feiertage
inklusive) trainieren.

Vom norwegischen
Konzept überzeugt

Auf die Frage, wann und wie Phi-
lipp Bacher selbst auf das skandi-
navische Modell aufmerksam
wurde, erzählt der gebürtige Ma-
ria Almer schmunzelnd von ei-
nem Gespräch mit einer Klientin,
die der Sportwissenschaftler,
Heilmasseur und Schmerzspezi-
alist vor einigen Jahren in seiner
Therapiepraxis in Salzburg emp-
fangen hat, und die bereits vom
Konzept überzeugt war. Nach-
dem er sich also das norwegische

VORGESTELLT: NEUES MITGLIED BEI MITTERSILL PLUS

Modell genauer angesehen hatte
– sein Fachwissen in ebenjenem
Bereich dabei stets im Hinterkopf
– war Philipp ebenfalls über-
zeugt. Einige Zeit darauf, konn-
ten sich dann auch schon die ers-
ten Klient/-innen in Saalfelden
vom Feelgood-Konzept überzeu-
gen lassen. Philipp betreibt die
Feelgood-Center gemeinsam mit
seiner Frau Marisa, die als klini-
sche Psychologin tätig ist. Neben
dem innovativen Trainingsan-
satz steht bei den beiden aber
auch noch ein weiterer Punkt
ganz oben auf der Agenda: Die
beiden haben auch an den sozia-
len Aspekt gedacht. Abgesehen
vom Trainingsraum gibt es näm-
lich zusätzlich einen etwas klei-
neren, lichtdurchfluteten Aufent-
haltsraum samt Sofa, Tisch, Kaf-
feemaschine, u. v. m., der zum
(gemeinsamen) Verweilen vor
oder nach dem Training einlädt.

Kontakt:
Feelgood Mittersill
Klausgasse 57
0676/ 409 72 62
mittersill@feelgood-center.at
www. feelgood-center.at

Lena Zehentmayr
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Philipp Bacher
und sein Team
freuen sich, zahl-
reiche neue
Kund/-innen im
Feelgood-Center
in Mittersill be-
grüßen zu dür-
fen. BILD: PRIVAT/PHILIPP
BACHER
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Auf der Brüssel Motor Show hat
der japanische Automobilherstel-
ler seinen brandneuen Mazda6e
vorgestellt. Das fünftürige Schräg-
heckmodell ist die jüngste, volle-
lektrische Ergänzung in der Mo-
dellpalette von Mazda. In die Ver-
kaufsräume der europäischen
Mazda Händler wird der Mazda6e
im Sommer 2025 rollen, der Vor-
verkauf beginnt ab April.

Performance und Reichweite

Der neue Mazda6e ist in zwei An-
triebsversionen verfügbar, die un-

Mazda6e – Elektromobilität trifft
japanische Handwerkskunst
Der vollelektrische Mazda6e
ist in zwei Ausstattungslinien
erhältlich und startet
preislich bei rund
45.000 Euro.

terschiedliche Anforderungen er-
füllen. Der Mazda6e (Energiever-
brauch kombiniert: 16,6 kWh/100
km; CO2-Emissionen kombiniert:
0 g/km) ist mit einer 68,8-kWh-
Batterie ausgerüstet und bietet

eine Reichweite von 479 Kilome-
tern. Bei einer Gleichstrom-Lade-
leistung von 200 kW lässt sich die
Batterie in nur 22 Minuten von 10
auf 80 Prozent aufladen; 15 Minu-
ten Nachladen reichen für zusätzli-

che 235 Kilometer. Der Elektromo-
tor entwickelt eine maximale Leis-
tung von 190 kW (258 PS) und ein
maximales Drehmoment von 320
Nm. In der Version Mazda6e Long
Range steigt die Reichweite dank
einer größeren 80-kWh-Batterie
auf 552 Kilometer. Bei ebenfalls
320 Nm Drehmoment produziert
der Elektromotor eine Leistung
von 180 kW (245 PS).

Maximale Sicherheit

Der neue Mazda6e bietet ein her-
ausragendes Sicherheitsniveau.
Während neun Airbags die Passa-
giere im Falle eines Unfalls schüt-
zen, gewährleistet die umfassende
Palette der fortschrittlichen Si-
cherheits- und Assistenzsysteme,
dass mögliche Gefahren frühzeitig
erkannt werden und Unfälle gar
nicht erst passieren. BEZ. ANZEIGE

Der neue Mazda6e – elektrifizierendes Design in handwerklicher Per-
fektion. BILD: MAZDA
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Die Aussicht auf die Pinzgauer Bergwelt ist wunderschön.

Die stilvollen Apartments in Mittersill liegen auf der Salzburger Seite des Pass Thurns, nur 20 Kilometer von Kitzbühel entfernt.

Die Benützung des Pools ist inklusive.



Klausgasse 49
A-5730 Mittersill
Tel.: +43 6562 50 81 - 31
Web: www.egger-bau.at

EGGER BAU GMBH
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Das Bergresort Tauernblick ging
zu Weihnachten 2024 in Betrieb
und wird als Hotel Garni geführt.
Den Urlaubsgästen stehen 23
stilvolle Appartements mit insge-
samt 144 Betten zur Verfügung,
vier der Apartments sind Studios.
Genutzt werden können der
große Frühstücksraum und das
Indoor-Schwimmbad mit Blick
auf die Hohen Tauern.

Weiters verfügt das Bergresort
über einen Wellnessbereich mit
Biosauna und finnischer Sauna,
einen Ruhebereich mit Saftbar,
einen Fitnessraum sowie Perso-
nalzimmer und Aufenthaltsbe-
reiche. Das Parkdeck mit 37 Gara-
genplätzen wird durch Fahrrad-
stellplätze, Abstellräume und
Skiraum ergänzt. Die moderne
Erdwärme-Heizung und die
hauseigene PV-Anlage sorgen
für Energieeffizienz.

Bergresort Tauernblick
Ausgeführt durch die Egger Bau Gruppe als Generalunternehmer und Bauträger.

Nur 500 Meter von der Ferien-
wohnung entfernt liegt das Top-
Skigebiet KitzSki. Dank 233 Ab-
fahrtskilometern und 57 Liftanla-
gen zählt es zu den größten und
modernsten Skigebieten Öster-
reichs, das sich von Mittersill bis
nach Kitzbühel und Kirchberg er-
streckt.

Im Sommer sind zahlreiche
Sommerbergbahnen in Betrieb –
ideal für Wanderer und Moun-
tainbiker, die sich nach einem
einzigartigen Alpenpanorama
sehnen.

https://alps-resorts.com BILDER: ALPS-RESCORTS

Die Ferienwohnungen sind mit
Balkon ausgestattet – ideal, um
die umliegende Berglandschaft zu
genießen. Besonders hervorzuhe-
ben sind die bis zu 96 Quadratme-

ter großen Wohnbereiche der
Ferienwohnungen des Bergresorts
Tauernblick. Jede Unterkunft ver-
fügt zudem über eine voll ausge-
stattete Küche.

Für Ihren Urlaub in Mittersill
können Sie aus mehreren Unter-
kunftskategorien wählen:

• Studio für 2 Personen (24 m2)
• Ferienwohnung für bis zu

4 Personen (60 m2)
• Ferienwohnung mit 2 oder

3 Schlafzimmern für bis zu
6 Personen (84 – 87 m2)

• Penthouse mit 5 Schlaf-
zimmern für bis zu 10 Personen
(186 m2)

Die Egger Bau GmbH durfte das
Projekt als Generalunternehmer
ausführen. Projektleiter und Bau-
meister Helmut Meusburger zeigt
sich erfreut über die sehr gute Zu-
sammenarbeit. Er bedankt sich bei
den Nachbarn, der Landesstra-
ßenverwaltung, der Stadtgemein-
de Mittersill, den Bundesforsten,
Mitarbeiter:innen, dem Baustel-
lenteam und den ausführenden
Firmen.

Ausführende Unternehmen:

• Hölzl Baumanagement
• Wieser Installationen
• Elektro Bernhard
• Bruno Berger GmbH
• Malerei Leitner GmbH
• Pinzgau Putz
• Top Putz Ebster GmbH
• Holzbau P. Rainer GmbH
• Megla GmbH
• Schlosserei Harasser GmbH
• Steiner Richard
• SR. Schauraum GmbH
• Karl Reitbauer GmbH
• Fliesen Hollaus
• Alps Housekeeping
• Hausbau GmbH
• Pinzgau Dach
• Innofence
• Sportbau HL GmbH
• Gerhard Braun Raumsysteme

• Paroli
• Kogler GmbH
• Schindler
• Swietelsky Bau GmbH
• Rudi’s Planungsbüro
• Ruha Stelzmüller GmbH& Co KG
• Gaßner & Manz
• Fa. Peter Heufler
• Keil Tauerngärtnerei
• MJP GmbH
• Neuhauser Verkehrstechnik
• BMT Taxer GmbH
• SIBP fire & safety managment
• J.D. Schwimmbad-Bau&Design
• Egger &Co Metallbau

Service OG
• SST Saurwein
Schwimmbad Technik
• Rauchfangkehrer
Hannes Enzinger

• Neuschmid Christian GmbH

BEZ. ANZEIGE

Skigebiet KitzSki in
unmittelbarer
Umgebung

Großzügige Unterkünfte
mit Balkon oder
Terrasse



Symphoniker zu
Gast in Mittersill
Mittersill. Die „Symphoniker-
Blas“, bestehend aus Musikern
der Wiener Symphoniker, lädt
am 1. Februar, ab 19 Uhr zum
Konzert im Felberturm. Karten
für das Konzert gibt es unter ti-
cket@festivalhohetauern.at.
Der Ticketpreis beträgt 29 Euro.

Einmal spielen wie ein Sym-
phoniker: Dieser Wunsch dürfte
sich zumindest für einige Pinz-
gauer Hobbymusiker/-innen
wohl schon ganz bald erfüllen,
denn: Ebenfalls am 1. Februar fin-
den von 10 bis 16 Uhr Orchester-
proben im Musikum in Mittersill
statt. Blechbläserregister oder
Ensembles (Tanzlmusi-, Bläser-
gruppen) haben hier die einmali-
ge Gelegenheit, gemeinsam mit
den Symphonikern zu proben.
Hierbei kann eigenes Notenma-
terial mitgebracht oder auch No-
tenmaterial von den Symphoni-
kern verwendet werden. Die Kos-
ten dafür belaufen sich auf 100
Euro pro Person (Mittagessen
nicht inkludiert).

Aufgrund der begrenzten Ka-
pazitäten wird für beide Veran-
staltungen um rasche Reservie-
rung gebeten. Anmeldungen sind
unter: pletzer@region-pinz-
gau.at möglich.

Begeisterung pur
beim Konzert von Faltenradio

Mittersill. Zu einem Neujahrs-
konzert der besonderen Art
wurde am Sonntag, 5. Jänner,
in das Schloss Mittersill gela-
den: Das Quartett „Faltenra-
dio“ begeisterte im Auftrag des
Festivals Hohe Tauern das Pu-
blikum mit einem Abend vol-
ler Musik und guter Laune.
Das Konzert war bis zum letz-
ten Platz ausverkauft und die
Besucher/-innen wurden mit
einer Show belohnt, die in je-
der Hinsicht überzeugen
konnte und für Begeisterung
sorgte.

Von der ersten Note an zeig-
ten die vier Musiker des En-
sembles ihr Können. Mit einer
Mischung aus Volksmusik,
klassischen Elementen und
modernen Klängen zogen sie
die Zuhörer/-innen sofort in
ihren Bann. Im Zentrum stan-
den zudem Leidenschaft und
die ein oder andere Überra-
schung. Besonders beeindru-
cken konnte die lockere Art,

mit der die vier Künstler durch
den Abend führten. Zwischen
den Stücken wurden humoristi-
sche Geschichten zum Besten ge-
geben und auch der persönliche
Kontakt zum Publikum kam
nicht zu kurz, womit zum einen

Das Quartett lud Anfang Jänner zum Neujahrskonzert im Schloss
Mittersill und bot eine Melange aus Volksmusik, Klassik und Moderne.

für eine entspannte Atmosphäre,
zum anderen aber auch für einige
Lacher gesorgt war.

Am Ende des Konzerts gab es
Standing Ovations für das einma-
lige Ensemble, das prompt eine
Zugabe spielte.

Das Ensemble „Faltenradio“ – vier Instrumentalisten aus Salzburg
und der Steiermark. BILD: LUKAS BECK

Auszeichnung für das Kinderhotel Felben
Mittersill. Bereits seit zwanzig
Jahren vergibt das Bewertungs-
und Buchungsportal „Holiday-
Check“ regelmäßig Awards für
Hotels, die von Gästen weltweit
außergewöhnlich gut bewertet
werden. Auf Grundlage von über
837.700 geprüften Bewertungen
wurden in diesem Jahr 685 Hotels
aus 35 Ländern mit dem begehr-
ten Award ausgezeichnet. Auch
in Österreich gibt es mit 81
Awards wieder eine ganze Menge
Gewinner-Hotels. Unter die Top-
Ten der beliebtesten Hotels in
Österreich geschafft hat es das
Kinderhotel Felben in Mittersill.

„Das Kinderhotel Felben punk-
tet mit ausgezeichneter Kinder-
betreuung, einer schönen Pool-
landschaft und einem idyllischen

Bauernhof samt Streichelzoo.
Während die kleinen Gäste unbe-
schwert spielen, können die El-
tern im Wellnessbereich oder

Das Team darf sich über eine Top-Ten-Platzierung im Ranking des Portals „HolidayCheck“ freuen.

beim vielfältigen kulinarischen
Angebot entspannen. Von be-
geisterten Gästen hervorgeho-
ben wird der herausragende Kids

Club, die Tiere und der herzliche,
aufmerksame Service“, heißt es
in einer Aussendung der Platt-
form mit Sitz in der Schweiz.

„Für das Jahr 2024 wurden wir
zum zehnten Mal mit dem Holi-
day Check Award ausgezeichnet.
Dass wir diesen Preis so oft erhal-
ten, ist allerdings nicht nur den
ausgezeichneten Bewertungen
unserer zufriedenen Gäste zu
verdanken. Dies alles war und ist
nur möglich durch ein immer
freundschaftliches und faires
Miteinander zwischen uns, der
Familie Scharler, und unseren
vielen langjährigen Mitarbeitern.
Ein herzliches ,Vergelt’s Gott’ da-
für an unser gesamtes Team“, so
Familie Scharler zur Auszeich-
nung. lena

Bereits zum zehnten Mal wurde Familie Scharler bzw. das Kinderho-
tel Felben mit dem Holiday-Check-Award ausgezeichnet. Die Freude
über die neuerliche Auszeichnung ist groß. BILD: HARALD WISTHALER
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Das war 2024: Links der Stand der Wieser Installationen GmbH, rechts jener der Bergbahn AG Kitzbühel (KitzSki). BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

60 Betriebe stellen über 80 Lehrberufe vor
Mittersill. Unter dem Motto
„Probieren, begreifen, Traumjob
finden“ sind auch heuer wieder
Schüler/-innen, Lehrkräfte und
Eltern eingeladen, sich am Diens-
tag, 4. Februar, zwischen 9 und 17
Uhr im Zuge der „PolySkills“ über
zahlreiche Lehrberufe in der Re-
gion zu informieren. Die Berufs-
informationsmesse im Oberpinz-
gau, organisiert von der Polytech-
nischen Schule Mittersill, gibt es
bereits seit dem Jahr 2004. An-
fangs fand die Messe alle zwei
Jahre statt, mittlerweile wird sie
jedes Jahr abgehalten. Im Fokus
steht die Vielfalt an Lehrberufen
in der Region. Die PolySkills sind
eine von mittlerweile vier Berufs-
informationsmessen, die in der
Region regelmäßig stattfinden.

Rund 60 Unternehmen wer-
den heuer in Mittersill vertreten
sein, vorgestellt werden über 80
Lehrberufe. Die Vorbereitungen
beginnen immer schon im
Herbst des Vorjahres, die Schulen
und Unternehmen werden einge-
laden, Schulleiterin Doris Loch-
ner und die Fachbereichsleitun-
gen beginnen mit der Organisati-
on. Und auch die Unternehmen
bereiten sich vor: Um den Ju-
gendlichen einen möglichst pra-
xisnahen Einblick in die jeweili-
gen Berufsfelder und Fachberei-
che zu geben, überlegt sich jeder
Betrieb im Vorfeld spannende Ak-
tionen zum Mitmachen. Auf
mehreren Etagen sowie im Turn-
saal und vor der Schule wird vom
Beruf des Zimmerers über den

Auch in diesem Jahr, am 4. Februar, lädt die Polytechnische Schule Mittersill wieder zur Berufsmesse.

Maler bis hin zur Pflegeausbil-
dung alles geboten. Im Außenbe-
reich warten unter anderem Pis-
tenraupen und Bagger auf die Ju-
gendlichen.

Um dies möglich zu machen,
wird am Vortag sprichwörtlich
die gesamte Schule auf den Kopf
gestellt. Lehrkräfte und Schüler/-
innen machen in den Gängen
und Klassenzimmern Platz für
die Stände, die Türen der Klas-
senzimmer werden für den Tag
ausgehängt, im Turnsaal wird ei-
gens ein geeigneter Boden verlegt
und auch ein Büfett wird aufge-
baut. „Ohne die Hilfe aller Lehr-
kräfte, unserer Schüler/-innen
sowie auch einiger Eltern, die vor
allem beim Buffetbetrieb kräftig
mithelfen, wäre all dies nicht

möglich“, bekräftigt Direktorin
Doris Lochner. „Und natürlich
tragen auch die Unternehmen,
die jedes Jahr dabei sind, aber
auch jene, die heuer zum ersten
Mal mitmachen – darunter bei-
spielsweise die Austrian Power
Grid (APG) aus Kaprun, die Pinz-
gauer Lokal bahn, die Gerlospass-
Königsleiten-Bergbahnen GmbH
oder auch Elektro Bernhard aus
Hollersbach – wesentlich dazu
bei, dass die Messe stattfindet.

Erwartet werden rund 500
Schüler/-innen aus den Volks-
und Mittelschulen Neukirchen,
Bramberg, Mittersill, Stuhlfelden,
Niedernsill, Kaprun und Zell am
See sowie einige Schüler/-innen
der ASO Stuhlfelden.

Lena Zehentmayr

inMittersillPolySkills2025
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Polyskills 2025: Die teilnehmenden Betriebe
• Arbeitsmarktservice (AMS) Zell
am See
• Austrian Power Grid (APG)
• Auto Huber GmbH
• Autohaus Kirchner GmbH & Co
KG
• Bacher Harald GmbH

• Baumarkt und Gartencenter Ebs-
ter GmbH
• Bergbahn AG Kitzbühel
• Blitzlicht Brunner
• Blizzard Sport GmbH
• Blumengalerie Isabel Hartl
• Bründl Sports

• Bruno Berger Ges.m.b.H.
• Dachbau GMBH Fassade
• Dankl.net
• Dengg Franziska – Schneiderei
• Egger Bau GmbH
• Elektro Bernhard GmbH.
• Empl Baugesellschaft mbH

• Erwin Hüttl GmbH
• Fahnen-Gärtner GmbH
• Farben Lechner Kurt GmbH
• Fliesen Leo
• Forster Schuh - und Orthopädie-
technik
• Gebrüder Stotter GmbH
• Gerlospass-Königsleiten-Berg-
bahnen GmbH
• Hauschild Installationen GmbH &
Co KG
• Holzbau Dankl GmbH
• Holzbau Maier
• Hotel Steiger GmbH
• Konditorei Pletzer
• Naturfriseurin Manuela Hofer
• Neuschmid Christian GmbH
• ÖBB Lehrwerkstätte Salzburg
• ÖGB und AK
• Österreichische Bundesforste
• Pinzgauer Lokalbahn (Salzburg
AG)
• Raiffeisen Bank Oberpinzgau
• Salzburg AG
• Schmuck Design Steiner
• Sehen und Hören Maurer GmbH
• Senoplast Klepsch & Co. GmbH
• SOB Saalfelden
• Stöckl Bauverbund
• Tauern- Apotheke Mittersill
• Tauern Spa World Betriebs GmbH
& Co KG
• Tischlerei Hans Bacher
• Verbund
• Volksbank Salzburg eG, Volks-
bank Mittersill
• Wieser Installationen Gmbh
• Wimmer GmbH, Glas Dach
• Wohnstudio Kogler GmbH
• WORK FOR US – Verein für Mitar-
beiterqualifizierung im Tourismus

Sie waren auch 2024 mit dabei: Die Raiffeisen Bank Oberpinzgau und die Firma Fahnen-Gärtner GmbH. BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER
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Die Bewerbung:
Was gehört
dazu?

Mit der Übermittlung von Bewer-
bungsunterlagen wird ein erster
Eindruck der eigenen Person ver-
mittelt. Umso wichtiger ist es, bei
der Erstellung der Bewerbungs-
unterlagen auf deren Vollstän-
digkeit zu achten.

Bestandteile einer Bewerbung

Pflichtbestandteil jeder Bewer-
bung sind Anschreiben (auch Be-
werbungsschreiben genannt)
und Lebenslauf. Auch sollte das
Zeugnis der höchsten Schulaus-
bildung beziehungsweise das ak-
tuellste Zeugnis beigelegt werden
(Kopie/digitales Dokument).

Das Anschreiben

Das An- bzw. Bewerbungsschrei-
ben dient dazu, einerseits das ei-
gene Interesse an der Stelle zu be-
kunden, andererseits das Interes-
se des Unternehmens an der eige-
nen Person zu wecken. Der Brief-
kopf beinhaltet die eigenen Kon-
taktdaten (Name, Adresse, Tele-
fonnummer und E-Mail-Adres-
se), den Namen des Unterneh-
mens samt Adresse sowie Ort
und Datum der Bewerbung.
Nachfolgend sollte ein kurzer
und aussagekräftiger Betreff an-
geführt werden – idealerweise
sollte dieser die Bezeichnung der
Position, auf die man sich be-
wirbt, aufweisen. Gefolgt von
einer persönlichen Anrede an
jene Person, die das Bewerbungs-
schreiben erhält. Eine allgemeine
Anrede wie „Sehr geehrte Damen
und Herren“ sollte nur verwen-
det werden, wenn der Name der
zuständigen Person nicht be-
kannt ist. Das Kernstück bildet
aber der Bewerbungstext. Ange-
führt werden sollten: Die persön-
lichen Beweggründe, weshalb
man sich für genau dieses Unter-

nehmen bewirbt, warum man
sich genau für diesen (Lehr-)Be-
ruf entschieden hat sowie Kom-
petenzen, Fähigkeiten, Praktika,
Schulausbildung und Interessen,
die mit dem Lehrberuf in Zusam-
menhang stehen. Auch auf ein
eventuelles Vorstellungsge-
spräch kann Bezug genommen
werden. Tipp: Auf aktive Formu-
lierungen achten und den Kon-
junktiv vermeiden. Beispiel: An-
stelle von „Ich würde mich sehr
auf ein Vorstellungsgespräch
freuen“ kann die Formulierung
„Ich freue mich bereits sehr auf
ein Vorstellungsgespräch“ ge-
wählt werden. Anschließend
kann noch ein Hinweis auf sämt-
liche Anlagen (Zeugnisse, Le-
benslauf) die mit dem Bewer-
bungsschreiben übermittelt wer-
den, folgen. Am Ende steht eine
Grußformel samt Signatur (Name
und handschriftliche Unter-
schrift).

Lebenslauf samt Porträtfoto

Der Lebenslauf beinhaltet alle
wichtigen personenbezogenen
Daten in tabellarischer Form:
Name, Anschrift, Kontaktdaten
etc., Infos zur bisherigen schuli-
schen – und falls vorhanden – be-
ruflichen Laufbahn. Außerdem
sollte dem Lebenslauf ein aktuel-
les Porträtfoto beigefügt werden.
Tipp: Es sollten aktuelle und pro-
fessionell aufgenommene Fotos
verwendet werden. Selfies oder
Urlaubsfotos sind nicht geeignet.

Übermittlung der Unterlagen

Viele Unternehmen stellen be-
reits online Bewerbungsformula-
re zur Verfügung. Falls dies nicht
zutrifft, kann die Bewerbungs-
mappe entweder per Mail oder
per Post übermittelt werden.

Die Übermittlung der Bewerbungsunterlagen
stellt den ersten Schritt einer Bewerbung dar.
Doch was gehört in eine Bewerbungsmappe?
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In der Lehrlingsausbildung bei Blizzard wird Persönlichkeitsbildung
großgeschrieben – und mit eigenen Ausbildungsmodulen unterstützt.

Mittersill. „Wir sind eigentlich
gerade in der Zertifizierungspha-
se zu einem ausgezeichneten
Lehrbetrieb“, verrät Ben Huber,
verantwortlich für Personalange-
legenheiten im Gespräch.

Schon „ein paar Mal“ ist die
Lehrlingsausbildung im Tecnica
Group Ski Excellence Center Aus-
tria (Blizzard) in Mittersill ausge-
zeichnet worden, „man muss sich
aber immer aufs Neue zertifizie-
ren.“

Huber ist stolz, dass in diesem
Bereich in den letzten Jahren viel
auf die Beine gestellt wurde: „Be-
sonders freue ich mich über die
Kooperation mit den Firmen Se-
noplast und Fahnengärtner, bei

„Ausbildung
zum Mitgestalten“

der wir die Kräfte bündeln und
versuchen, die Lehrlingen quasi
über den Tellerrand des eigenen
Betriebes schauen zu lassen.“

Das geschah im November
schon zum zweiten Mal im Rah-
men eines „Tages der Lehre“, bei
dem 150 Schüler/-innen bei Besu-
chen in allen drei Betrieben die
jeweiligen Arbeitsabläufe haut-
nah kennenlernen konnten.

Sieben Lehrberufe bietet Bliz-
zard an: kaufmännisch in den Be-
reichen Büro, IT und Mediende-
sign, handwerklich in den Berei-
chen Metall- und Skibautechnik.

Sieben Lehrlinge werden im
Moment auch im Unternehmen
ausgebildet.

Eine davon ist Frida Schubert,
die im zweiten Lehrjahr im IT-Be-
reich durchstartet und „sehr zu-
frieden“ mit ihrem Lehrplatz und
dem Umfeld im Unternehmen ist:
„Ich wurde in allen Bereichen su-
per aufgenommen“, schwärmt
die junge Frau. Nicht nur ihr
„sehr guter Ausbildner“, sondern
auch die ganz auf die Jugend zu-
geschnittenen Angebote und
Ausflüge abseits des Arbeitsplat-
zes haben es ihr angetan.

Ben Huber: „Wir versuchen,
wirklich viel fürs Teambuilding
zu machen – aufgelockert, damit
es eben auch für unsere Lehrlinge
spannend ist.“

Ausflüge in die „Zentrale“
nach Italien stehen dabei ebenso
auf dem Programm wie Exkursio-
nen oder – aktuell und für die
Mitarbeiter/-innen natürlich be-
sonders spannend – ein Besuch
bei der Ski-WM in Saalbach.

„Die persönliche Entwicklung
steht bei uns im Fokus“

Für Frida Schubert, die die Lehre
mit Matura absolviert, ist auch
ein besonderer Bonus, „dass im-
mer wieder Weiterbildungsmög-
lichkeiten angeboten werden“.

„Wir sind auch einer der ersten
Betriebe, die den Lehrlingen mit
Matura im Rahmen eines Pilot-
projektes die Teilnahme an den
Tageskursen ermöglichen“, er-
klärt Ben Huber. Die Abendmatu-
ra sei hingegen oft eine deutlich
größere Belastung.

Was ihm in der Lehrlingsaus-
bildung vor allem am Herzen
liegt, ist Persönlichkeitsbildung:

„Diese persönliche Entwicklung,
das Erwachsenwerden, kommt
leider in der Ausbildung oft zu
kurz.“ Die Fertigkeiten zum Le-
ben im weitesten Sinn zu lehren
und zu fördern, ist Huber ein be-
sonderes Anliegen, „denn das
Fachliche erlernt man ja quasi au-
tomatisch während der Arbeit.“

Manche Jugendliche würden
im Elternhaus ausreichend „ge-
brieft“, was ganz praktische Be-
lange wie Versicherungen, Auto-
kauf, Bankkonto etc. angeht, an-
dere hätten da durchaus noch
Aufholbedarf: „Da wollen wir an-
setzen“.

Dabei kommt bei Blizzard die
Zusammenarbeit mit externen
Bildungsagenturen besondere
Bedeutung zu: Die Jugendlichen
durchlaufen parallel zur Lehre
verschiedene Ausbildungsmodu-
le, die sie in ihrem persönlichen
Leben weiterbringen sollen.

„Wir bilden aus zum Mitgestal-
ten, nicht nur zum Sacharbeiter“,
betont Ben Huber. Flexibilität,
Verantwortungsgefühl und eine
Hands-on-Mentalität sind die
Früchte dieser „ganzheitlichen“
Berufsausbildung, die sich auch
in Zukunft weiterentwickeln soll.

Eike Krenslehner

„Wir wollen
Fertigkeiten fürs
ganze Leben
vermitteln.“

Ben Huber, Tecnica Group

Karriere im Ski Excellence Center
(Blizzard Sport GmbH)
Die Blizzard Sport GmbH in Mit-
tersill ist das Ski Excellence Cen-
ter der Tecnica Group – einem
der führenden Sportartikelher-
steller weltweit. (Blizzard, Lowa,
Moon Boot, Nordica, Rollerbla-
de, Tecnica)
Unser Anspruch ist es, die bes-
ten Ski der Welt „HANDMADE IN
AUSTRIA“ zu bauen.
Unser Ziel ist es, unsere Lehrlin-
ge bestens auf die moderne Ar-
beitswelt vorzubereiten.

Dazu suchen wir junge Leute mit
Motivation und Leidenschaft für
folgende Lehrberufe (m/w/d):

Bürokaufmann/-frau, Metall-
techniker/-in, Maschinenbau-
techniker/-in, Elektrobetriebs-
techniker/-in, Maschinenbau- &
Elektrobetriebstechniker

Nimm deine Zukunft in die Hand
und komm in unser Team!
Wir freuen uns auf deine Bewer-
bung:JOBS.AT@TECNICAGROUP.COM
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Frida Schubert ist
Lehrling mit Ma-
tura im zweiten
Lehrjahr, und
zwar im sonst
eher männlich
dominierten IT-
Bereich. Für sie
ist die Ausbil-
dung im Mitter-
siller Traditions-
betrieb einfach
„perfekt“, wie sie
sagt.

BILD: BLIZZARD SPORT GMBH

Motiviertes
Team, motivierte
Lehrlinge: Mit
vielen Gemein-
schaftsunter-
nehmungen und
jugendlichem
Spirit werden
Teamgeist und
persönliche Wei-
terentwicklung
optimal gefördert.

BILD: TECNICA GROUP
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Hans Peter Oberhuber wird mit dem Verein „Work
For Us – Verein für Mitarbeiterqualifizierung“ bei
den PolySkills Anfang Februar vertreten sein.

Pinzgau, Mittersill. „Die Lehre
allgemein, aber speziell eben
auch eine in der Tourismusbran-
che, stellt einen großartigen Weg
der Ausbildung dar und birgt
überdies großes Potenzial, Kar-
riere zu machen“, betont Hans
Peter Oberhuber. Er ist Ge-
schäftsführer und Koordinator
des Vereins „Work For Us – Verein
für Mitarbeiterqualifizierung im
Tourismus.“ Es handelt sich da-
bei um ein Netzwerk aus zwanzig
familiengeführten Gastronomie-
betrieben sowie den Tourismus-
verbänden Zell am See-Kaprun
und Saalfelden-Leogang. Im Zen-
trum stehen Austausch und Ko-

Work For Us –
im Tourismus

operation, sowie eine gemeinsa-
me Vision: Neben dem Ziel, für
Gäste unvergessliche Momente
zu schaffen, will man auch für be-
stehende wie künftige Mitarbei-
tende als attraktiver Arbeitgeber
auftreten sowie den Nachwuchs
fördern und für die Tourismus-
branche begeistern. Zu diesem
Zwecke wird im Zusammen-
schluss der Mitgliedsbetriebe auf
regelmäßige, gemeinsame Schu-
lungen auf Mitarbeiter/-innen-
sowie Führungsebene, eine Skill-
Factory für Lehrlinge, ein ge-
meinsamer Web- sowie Social-
Media-Auftritt und die Repräsen-
tation aller zwanzig Mitgliedsbe-

triebe im Zuge von Vorträgen in
Schulen und bei Berufsinformati-
onsmessen in der Region und da-
rüber hinaus gesetzt.

Hans Peter Oberhuber steht
den Betrieben in seiner Funktion
als Geschäftsführer und Koordi-
nator in Beratung, Unterstützung
und Organisation zur Seite. Von
der Mitarbeiterqualifizierung
und -rekrutierung, der Umset-
zung bestimmter Strategien und
Prozesse intern bis hin zur Koor-
dinierung von Fortbildungen in
den Betrieben sowie Vorträgen in
den Schulen.

Präsenz in Schulen und bei
Berufsinformationsmessen

„Es geht darum, die richtigen
Menschen zusammenzubringen
und vor allem auch junge Men-
schen dabei zu unterstützen,
richtig gute und vor allem leiden-
schaftliche Gastgeber zu werden.
Dazu bereit, Lehrlinge auszubil-
den, sind alle zwanzig Mitglieds-
betriebe, doch nicht jeder Mit-

gliedsbetrieb hat im Moment ei-
nen Lehrling.“

Und so wird „Work For Us“ als
Netzwerk von Touristiker/-innen
aus der Region auch bei den dies-
jährigen PolySkills am Dienstag,
4. Februar, in Mittersill vertreten
sein, wo Hans Peter Oberhuber
gemeinsam mit einem Team be-
stehend aus Mitarbeitenden des
Schloss Mittersill, des Hotel Stei-
ger (Neukirchen) und der Tauern
Spa (Kaprun) über die verschie-
denen Berufssparten innerhalb
der Tourismusbranche informie-
ren wird – von der Küche bis zur
Rezeption, vom Service bis hin
zur Kosmetik. „Es ist immer wie-
der erstaunlich, was und wie viel
sich die Unternehmen für Berufs-
informationsmessen überlegen,
um den Jugendlichen einen be-
stimmten Beruf, eine Berufsspar-
te näherzubringen. Und auch die
Bandbreite der Betriebe und da-
mit der Branchen ist hervorra-
gend“, schließt Oberhuber.

Lena Zehentmayr

Hans Peter
Oberhuber ist als
Geschäftsführer
und Koordinator
des Vereins
„Work For Us“ tä-
tig und in dieser
Funktion auch
bei Berufsinfor-
mationsmessen
und in Schulen
im Pinzgau und
darüber hinaus
präsent.

BILD: PRIVAT/OBERHUBER
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Anspruchsvoll, aber vielseitig

Mittersill. Bereits seit einigen
Jahren immer wieder bei der Mit-
tersiller Berufsinformationsmes-
se PolySkills vertreten ist auch
Pharmazeutin Astrid Brandstet-
ter von der Tauern-Apotheke in
Mittersill gemeinsam mit ihren
Mitarbeitenden. „Ich finde es äu-
ßerst wichtig, Schüler/-innen
vorab möglichst gut über sämtli-
che Berufe zu informieren, die sie
eventuell interessieren könnten.
Zudem bietet sich für die Jugend-
lichen im Zuge von Veranstaltun-
gen wie dieser die Möglichkeit,
bereits erste Kontakte zu knüp-
fen, mit potenziellen künftigen
Arbeitgeber/-innen zu sprechen
und auch ihre möglichen künfti-
gen Arbeitskollegen schon ein-
mal kennenzulernen“, betont As-
trid Brandstetter.

Und weiter: „Wir als Tauern-
Apotheke werden auch heuer
den Lehrberuf der pharmazeu-
tisch-kaufmännischen Assistenz
vorstellen. Aus den vergangenen
Jahren wissen wir, dass Fragen
wie etwa Wie lange dauert die

Lehre?, Wo befindet sich die Be-
rufsschule?, Wieviel verdient
man in diesem Beruf? oder auch
Welche Fachbereiche lerne ich
während der Ausbildung ken-
nen? bei den Jugendlichen eine
große Rolle spielen.“

In diesem Jahr wird Astrid
Brandstetter von Anja Buchner
unterstützt. Sie hat nach drei
Lehrjahren in der Mittersiller
Tauern-Apotheke erst kürzlich
ihre Lehre erfolgreich abge-
schlossen „und kann den Schü-
ler/-innen wahrscheinlich den
besten Einblick geben“, freut sich
Apothekerin Astrid Brandstetter.

Die dreijährige Ausbildung sei
laut Brandstetter durchaus for-
dernd, nicht nur, weil im Apothe-
kenwesen die Beherrschung vie-
ler lateinischer Begriffe maßgeb-
lich ist, sondern auch, weil von
Warenwirtschaft, Buchhaltung
und Einkauf bis hin zu Labortä-
tigkeiten, Kräuter- und Arznei-
mittelkunde Wissen in diversen
Fachbereiche erlernt werden
muss. „Man sollte schon ein gu-

Apothekerin Astrid Brandstetter und Anja Buchner, die erst kürzlich ihre Lehre abgeschlossen hat,
werden bei der PolySkills den Beruf der pharmazeutisch-kaufmännischen Assistenz vorstellen.

ter Schüler sein und die Fähigkeit
für sehr genaues, konzentriertes
Arbeiten haben. Und vor allem
sollte man Kundenkontakt schät-
zen“, betont die Pharmazeutin.
Es sei aber ein sehr erfüllender
Beruf, gehe es doch stets darum,
Menschen zu helfen.

Dieser direkte, persönliche
Kontakt sowie die Tatsache, dass
dank der Vielzahl an Apotheken
auch jeder und jede in unmittel-

barer geografischer Nähe Hilfe
bekommt – dank Bereitschafts-
diensten auch in der Nacht – soll
auch weiterhin bestehen bleiben
und nicht aus dem Bewusstsein
der Gesellschaft verschwinden.
Dies gelte vor allem jetzt, in einer
Zeit, in der Online-Apotheken
und -Drogerien die größte Kon-
kurrenz für im Ort tief verwurzel-
te Apotheker/-innen darstellen.

Lena Zehentmayr

Astrid Brandstet-
ter betreibt ge-
meinsam mit ih-
rem 15-köpfigen
Team die Tau-
ern-Apotheke in
Mittersill.

BILD: PRIVAT/BRANDSTETTER
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Eine Leidenschaft für Finanzen

Mittersill. „Ich wusste schon
früh, dass das Studieren nichts
für mich ist und ich lieber gleich
einen Beruf erlernen möchte“,
berichtet Michaela Innerhofer.
Die 20-Jährige hat bei der Raiffei-
senbank Oberpinzgau (Bankfilia-
le Mittersill) im August 2021 eine
Lehre zur Bankkauffrau begon-
nen. Der Entscheidung, eine Leh-
re bei der Bank zu machen, lag ein
erfolgreiches Praktikum zugrun-
de, das Michaela einige Monate
zuvor absolviert hat. „Ich habe
nach der Mittelschule in die
Landwirtschaftliche Fachschule
nach Bruck gewechselt, um dort
einerseits mein neuntes Schul-
jahr zu absolvieren, andererseits
aber auch einfach deswegen, weil
wir zu Hause selbst einen land-
wirtschaftlichen Betrieb haben
und mich die Arbeit am und rund
um einen Bauernhof immer
schon interessiert hat. Als es
dann in der dritten Klasse darum
ging, ein Pflichtpraktikum zu ab-
solvieren, wusste ich anfangs so
gar nicht, bei welchem Betrieb
ich anfragen könnte oder welche
Branche mich überhaupt interes-
siert“, schildert Michaela.

Schlussendlich sei es ihre Mut-
ter gewesen, die den Vorschlag
gemacht habe, in einer Bankfilia-
le um ein Praktikum anzufragen.
Gesagt, getan. Michaela erkun-
digte sich, bekam eine Zusage für
ein fünfwöchiges Praktikum –

Dass der Satz „Karriere mit Lehre“ nicht von ungefähr kommt, kann Michaela Innerhofer bestätigen.
Sie hat eine Lehre zur Bankkauffrau absolviert und befindet sich aktuell wieder in Ausbildung.

und hatte bald darauf ihren ers-
ten Arbeitstag. Aufgrund der zum
damaligen Zeitpunkt noch omni-
präsenten Einschränkungen der
Corona-Pandemie waren die zu
absolvierenden Praktika jedoch
von zehn auf fünf Wochen redu-
ziert worden.

„Das Praktikum war sehr hilf-
reich, um ausreichend Einblick
zu bekommen, und auch um erst-
mals ein Gefühl von Routine und
einem geregelten Arbeitsalltag zu
bekommen. Hätte ich nur ein
paar Schnuppertage absolviert,
wäre es mir wohl viel schwerer
gefallen, die Situation richtig ein-
zuschätzen und eine Entschei-
dung zu treffen.“

Vom Pflichtpraktikum zur
erfolgreich absolvierten Lehre

Schon wenige Tage nach Beginn
ihres fünfwöchigen Praktikums
war für Michaela Innerhofer klar,
dass sie die richtige Entschei-
dung getroffen hatte. Wenige Mo-
nate später, im Sommer 2021, un-
terschrieb sie ihren Lehrvertrag.
Vom ersten Tag an mit Rat und
Tat zur Seite standen ihr ihre
neuen Kolleg/-innen. „Bei uns
gibt es ein sogenanntes Buddy-
System. Das bedeutet, dass jedem
neuen Lehrling ein Kollege oder
eine Kollegin als Ansprechperson
zugewiesen wird. Es gibt ja oft
Themen, mit denen man sich
nicht sofort an die Vorgesetzten

wenden möchte, sondern erst
einmal mit Kolleginnen und Kol-
legen darüber sprechen möchte“,
bekräftigt die Bankkauffrau.

Neben der Ausbildung direkt
in der Bankfiliale galt es, pro
Lehrjahr zehn Wochen die Be-
rufsschule in Zell am See zu besu-
chen, wo sie ihr Wissen unter an-
derem dank Unterrichtsfächern
wie Informationsmanagement
(Umgang mit MS-Office-Pro-
grammen, Verfassen von Brie-
fen), angewandte Wirtschafts-
lehre (Unternehmensformen
und deren Unterschiede, Inhalte
rund um das Thema Grundbuch),
Bankbetriebslehre (Finanzie-
rung, Wertpapiere etc.) sowie ein
berufsbezogenes Projektprakti-
kum (z. B.: Wie führe ich ein Bera-
tungsgespräch?) vertiefen konn-
te.

Ebenfalls während der drei
Lehrjahre absolviert hat Michae-
la die ersten beiden von vier Ab-
schnitten der Bankausbildung,
um von der Vertriebsassistentin
zur Kundenberaterin aufzustei-
gen. Aktuell absolviert die 20-
Jährige den dritten Abschnitt, hat

dafür eine Woche lang Online-
Unterricht sowie drei Tage Prä-
senzunterricht, bevor sie zur Prü-
fung (ebenfalls online) antreten
kann.

Diverse Gründe für eine
Lehre zur Bankkauffrau

Angesprochen auf die Highlights
ihres Arbeitsalltages antwortet
die Bankkauffrau: „Der Beruf ist
sehr vielseitig, man hat die Mög-
lichkeit, sowohl in direkten Kun-
denkontakt zu treten als auch Bü-
roarbeit zu erledigen. Mir gefällt
es, Menschen zu beraten und
mein Wissen in Bezug auf alles,
was mit Finanzen zu tun hat, zu
vermitteln. Ich würde den Beruf
also jedem empfehlen, der Kun-
denkontakt nicht scheut und die
Vielseitigkeit, die mit dem Beruf
einhergeht, schätzt. Abgesehen
davon ist ein fundiertes Wissen
rund um Finanzen auch privat
sehr hilfreich. Wer kann, sollte
aber statt wenigen Schnupperta-
gen ein Praktikum machen, das
ein paar Wochen andauert, um
einen richtigen Einblick zu be-
kommen.“ Lena Zehentmayr

Michaela Inner-
hofer hat im
Sommer 2024 ih-
re Lehre zur
Bankkauffrau er-
folgreich abge-
schlossen und
hat bereits das
nächste berufli-
che Ziel vor Au-
gen: Dank einer
weiteren Ausbil-
dung will sie
schon bald von
der Vertriebsas-
sistentin zur
Kundenberaterin
aufsteigen.
BILD: PRIVAT/MICHAELA

INNERHOFER
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„Glueboys“ bei Amadeus Music Awards 2025
Hollersbach, Piesendorf, Wien.
Das wird ein Abend voller Hoch-
spannung: Am 7. März werden in
der Marx-Halle in Wien die Ama-
deus Austrian Music Awards
2025 übergeben. Der ORF über-
trägt das Spektakel ab 21.30 Uhr.

Zu den Nominierten zählen
die „Glueboys“, deren Wurzeln
im Pinzgau liegen. Mit ihren
Songs wie zum Beispiel „Baccei
Cola“, „Fliaga“ oder „Powdern“
crashen sie (fast) jede Party, in ih-
rer jugendlichen Zielgruppe zwi-
schen 18 und 27 kennt sie fast je-
der. Aber auch bei den noch jün-
geren Semestern kommen die
drei extrem gut an.

Beachtliche Konkurrenz bei
„Electronic/Dance“

Jetzt haben es die Publikumslieb-
linge aus dem Innergebirg also
geschafft, in der Kategorie „Elect-
ronic/Dance“ aufzutrumpfen.
Freilich kann sich dort auch die

Konkurrenz sehen lassen: Toby
Romeo, Laikka, Harris & Ford so-
wie Klangkarussell und Givven.

Klingende Namen aus anderen
Kategorien sind zum Beispiel
Wanda (Album des Jahres), Pizze-
ra & Jaus (Ö3-Song des Jahres),
Melissa Naschenweng (Schla-
ger/Volksmusik) oder Anna

Sie sind in der Kategorie „Electronic/Dance“ nominiert und gehören zu jenen 13, die erstmals dabei sind.

Buchegger (Songwriter). Das
zeigt schon, mit welchen musika-
lischen Kalibern sich die Glue-
boys mittlerweile messen dürfen.

Freunde schon seit der
Kindergartenzeit

Zurück zu ihren Wurzeln: Isaak
Kaserer – übrigens ein Enkel des

einstigen Hollersbacher Bürger-
meisters Anton Kaserer († 1999) –
und Max Stöckl haben einander
bereits im Hollersbacher Kinder-
garten kennengelernt. Der dritte
im Bunde, Arthur Gobber aus Pie-
sendorf, stieß dann im BORG Mit-
tersill dazu. Später zogen die drei
ehemaligen Gymnasiasten nach
Wien, wo sie studierten und sich
gemeinsam ihrer Leidenschaft
hingaben: der Musik und der Un-
terhaltung.

Neben dem Studium und ver-
schiedenen Jobs kreieren die drei
gebürtigen Pinzgauer ihre Musik.
Für die Refrains, die tonange-
bend, mitreißend und witzig sein
sollen, treffen sie einander zur
gegenseitigen Inspiration – zum
„Brainstorming“ also. Gefragt
sind echte Ohrwürmer. Die Stro-
phentexte dazwischen denkt sich
jeder für sich aus, danach stim-
men sie sich ab.

Christa Nothdurfter

Die erfolgreichen
Glueboys: Isaak
Kaserer (li.) und
Max Stöckl (re.)
stammen aus
Hollersbach und
Arthur Gobber,
der dritte im
Bunde, aus Pie-
sendorf.

BILD:
ATELIER WOLKERSDORFER
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Dreamteam: Franz und Ramona

Mittersill. Hansjörg Neumaier,
der Obmann vom Pferderennver-
ein Mittersill/Oberpinzgau, kam
aus dem Schwärmen gar nicht
mehr heraus: „Es war wirklich al-
les perfekt – ein unfallfreier Ver-
lauf, ein traumhaftes Wetter und
eine extrem schnelle und griffige
Bahn. Der zifgache Champion
Gerhard Mayr hat gesagt, so eine
schöne Bahn ist ihm im Laufe sei-
ner 50-jährigen Karriere noch nie
untergekommen. Fast 1500 Zu-
schauer sind gekommen, wobei
ich auch sehr viele junge Men-

Lokalmatador und Schiederbauer Franz Fuchs dominierte das Züchterrennen. Insgesamt waren es
sechs Bewerbe, die beim Internationalen Pferdeschlittenrennen Hochspannung pur geboten haben.

Weitere Gewinner
Gedächtnisrennen Hannes
Feuersinger, Oberbräu:
Cornelia Mayr mit Power Trix.
Gedächtnisrennen Adi Gru-
ber, Egger Holz: Martin Schwai-
ger mit Honor Bright.
Trabrennen der Sparkasse:
Mario Zanderigo m. Max Lobell.
Norikerfahren, Neuschmid:
Sophia Huber mit Franziskus.
Trabrennen der Stadtgemein-
de: Martin Ch. Geineder mit
Waikiki Fortuna.

schen und honorige Leute gese-
hen habe. Wegen der Noriker-
Rennen waren auch zahlreiche
Landwirte mit dabei. Ein beson-
deres Highlight war der Sieg von
Schiederbauer Franz Fuchs (gro-
ßes Foto). Der Lokalmatador hat
das Noriker-Züchterrennen
(Anm. d. Red.: Einladungsrennen
Firma Gandler Risk) gewonnen
und sich riesig darüber gefreut.
Alles in allem war es einfach ein
gewaltiger Tag.“

Das bereits 79. Internationale
Pferdeschlittenrennen in Mitter-

sill ging am vergangenen Sonn-
tag, 19. Jänner, beim Felbermei-
lingerfeld im Mittersiller Stadt-
teil Felben über die Bühne.

Der Pferderennverein Mitter-
sill/Oberpinzgau sorgt dabei
auch für Speis und Trank und für
ein kurzweiliges Pferdetoto, das
einmal mehr bestens angenom-
men wurde.

Noch einmal zurück zu Ger-
hard Mayr: Der 65-jährige Mais-
hofner holte einen 2., einen 5.
und einen 7. Rang – „...die Jungen
werden immer schneller...“ noc

Das Smash’n Go übersiedelt an den Zierteich
Mittersill. Es gibt wieder Neuig-
keiten aus der Gastronomie-Sze-
ne: Das Restaurant „Smash’n Go“,
das sich mit seinen Burgern über
die Region hinaus einen Namen
gemacht hat, übersiedelt in die
aktuell leerstehende Lokalität di-
rekt am Zierteich. Dort fand sich
zuletzt das italienische Restau-
rant „L'incontro“. Noch bis zum
12. April servieren Adam Vad und
sein Team ihre Speisen am aktu-
ellen Standort beim Lichtspiel-

Adam Vad und sein Team sind ab 1. Mai 2025 im vormaligen Restaurant L'incontro für ihre Gäste da.

haus. Adam Vad: „Besonders ver-
lockend am neuen Standort ist
für uns die große Sonnenterrasse
mit Blick auf den Zierteich. Auch
Küche und Lager bieten größere
Kapazitäten, sodass wir unser ku-
linarisches Angebot auf Steaks
und American Pizza erweitern
können. Aktuell müssen wir an
den Wochenenden bis zu 120
Gäste wegschicken, das ist nicht
gut. Jetzt freuen wir uns alle auf
das neue Restaurant.“ noc

Das Restaurant
im Erdgeschoß,
das von „berger
immo-rent“ ver-
pachtet wird,
bietet einen
Gastgarten mit
Blick auf den
Zierteich.

BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Strahlend blauer Himmel, perfekte Streckenbedingungen und über 600 Teilnehmende am Start –
so lässt sich der „2. Mountainman Mittersill KitzSki“ in aller Kürze zusammenfassen.

Mittersill. Im Detail startete der
Tag für die ersten Sportler gegen
6 Uhr mit dem Shuttle von Mit-
tersill zum Parkplatz Resterhöhe
am Pass Thurn. Nach der ver-
pflichtenden Rucksack-Kontrolle
und einer letzten Stärkung ging
es um 7.30 Uhr für die Läufer der
XL-Strecke an den Start.

Jeweils eine Stunde später folg-
ten die Starts für Läufer und Hi-
ker auf den Strecken L und M und
um 10.30 Uhr schließlich die S-
und XS-Strecke. Jeweils dazwi-
schen starteten in Summe 80
Teilnehmer mit Hund.

Während sich die Teilnehmen-
den über den ersten Anstieg
Richtung Pinzgablick plagten,
tauchte auch die Sonne hinter
den Bergen auf und bescherte ein
wahres Bilderbuch-Winterwet-
ter. Temperaturen um die null
Grad machten das Laufen und
Winterwandern zu einem ange-
nehmen Vergnügen bei trotzdem
genügend griffigem Schnee.
Nichtsdestotrotz waren die Ab-
wärtspassagen stellenweise steil
und rutschig – was manch einer
aber als Vorteil begriff und den
Weg nach unten am Hosenboden
antrat. Ab 11 Uhr waren dann die
ersten Teilnehmer schon wieder

Traumwetter für die Helden der
Berge beim Mountainman 2025

zurück im Ziel. So benötigte
Christian Bauer vom TSV Bu-
chenberg (Deutschland) eine sen-
sationelle Zeit von 4:32:50 Stun-
den für die 42 Kilometer und
2750 Höhenmeter vom Pass
Thurn bis nach Jochberg und re-
tour.

Starke Lokalmatadore
aus dem ganzen Pinzgau

Bei den Damen konnte sich hier
die Saalfeldenerin Esther Fellho-
fer mit 5:03:34 Stunden den Sieg
holen. Auch auf der 18 Kilometer
langen M-Strecke waren die Lo-
kalmatadore stark vertreten – al-

len voran der Neukircher Hans-
Peter Innerhofer, der die Distanz
in einer Rekordzeit von 1:33:54
Stunden bewältigte. Ihm folgten
auf den Rängen 8 und 9 die Mit-
tersiller Daniel Kreitl und Günter
Gruber sowie Markus Jud aus
Stuhlfelden auf Platz 15. Den
zweiten Platz auf der S-Strecke
konnte sich zudem der Neukir-
chener Simon Entacher sichern
und Verena Guggenberger von
der Frauenlaufgruppe Sportuni-
on Raika Lienz den 3. Platz bei
den Damen auf der XS-Strecke

Ob Stockerlplatz oder mit letz-
ter Kraft ins Ziel gekämpft – die

Freude über den nahezu perfek-
ten Renntag stand allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ins
Gesicht geschrieben. Wesentlich
dazu beigetragen haben nicht
nur die perfekt präparierten Stre-
cken – ein großer Dank an dieser
Stelle an das gesamte Team von
KitzSki –, sondern auch die Ver-
pflegung an den Hütten Pinzga-
blick, Bruggeralm, Sonnalm und
Panoramaalm. Letztgenannte
dürfte bei vielen Teilnehmern be-
sonders im Gedächtnis geblieben
sein, da sich die Läufer hier bei
traumhafter Aussicht an frischen
Kaspressknödeln stärken konn-
ten. Alle Erfolge und ein gelunge-
nes Event fanden dann am Abend
bei der Siegerehrung am Stadt-
platz ihren Ausklang. Mit tollen
Trophäen von „Mountainman“
und KitzSki, Tauerngipfel-Scho-
kolade von Pletzer und Goodie-
bags wurden die Stockerlplätze
geehrt und bei der anschließen-
den Party mit DJ Max gebührend
gefeiert.

Auch der Termin für den „3.
Mountainman Mittersill KitzSki“
wurde bereits fixiert und verkün-
det: Am 31. Jänner 2026 heißt es
wieder „Werde zum Helden der
Berge“! Anna Steiner

Motivierte Läufer und Hiker auf der Strecke. BILDER: M+/SUSANNE K. / SPORTOGRAF

17. Mittersiller Stadtskimeisterschaft
Mittersill. Am Samstag, dem 22.
Februar, ist es wieder so weit: Der
Sportclub Mittersill (SCM) bzw.
die Sektion Ski richtet die bereits
17. Stadtskimeisterschaft auf der
Resterhöhe aus. Möglich machen
dies auch im heurigen Jahr der
Einsatz der Funktionäre und
Funktionärinnen und deren Hel-
fer/-innen sowie zahlreiche Gön-
ner/-innen, die Geld- und Sach-
spenden zur Verfügung stellen.

Das Ski-alpin-Highlight im Mittersiller Rennkalender geht heuer am 22. Februar über die Bühne.

Die Titelverteidiger aus dem Vor-
jahr sind Stadtskimeister Bern-
hard Wallner und Stadtskimeis-
terin Emma Cada; sie bewältigten
den Riesentorlauf in 36,43 bzw.
36,24 Sekunden. Stadtschüler-
meister wurde Luca Kuntschner
(35,44 Sekunden) und zur Stadt-
schülermeisterin kürte sich Lau-
ra Gieringer (36,78 Sekunden).

Mehr Infos: sc-mittersill.atEine rasante Impression aus dem Vorjahr. BILD: SCM
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Topresultate für Mittersiller Mittelschüler
Hinterreit, Mittersill. Trotz her-
ausfordernder Wetterbedingun-
gen stellten sich die Schüler/-in-
nen der Mittelschule Mittersill
am 9. Jänner in der Disziplin Ski
Alpin den diesjährigen Bezirks-
meisterschaften der Pinzgauer
Schulen und konnten dabei her-
ausragende Resultate erzielen.
Die zwei Teams – eine Mädchen-
und Burschenmannschaft – zeig-
ten Top-Leistungen auf der an-
spruchsvollen Strecke in Hinter-
reit und so erreichten beide
Teams in ihrer jeweiligen Katego-
rie den hervorragenden dritten
Platz.

Während sich die Burschen ge-
gen acht Teams durchsetzen
konnten, ließen die Mädchen gar
neun andere Teams hinter sich.

Am Ende musste sich sowohl
die Burschen- als auch die Mäd-

chenmannschaft nur von den
Teams des BG/SportRG Saalfel-
den und der Mittelschule Kaprun
geschlagen geben. Die Mädchen-

Bei den Bezirksmeisterschaften Ski alpin errangen beide Teams der MS Mittersill den dritten Platz.

mannschaft stellten: Lara Schar-
ler, Christin Voithofer, Luisa
Scharler und Helene Islitzer; der
Burschenmannschaft gehörten

Thomas Fischbacher, Sandro
Exenberger, Elias Gieringer, Luis
Kuntschner und Mathias Lem-
berger an.

Mittersill war auch heuer Zentrum der internationalen Judo-Elite
Zwischen dem 7. und 15. Jänner
traf sich auch in diesem Jahr
wieder die internationale Judo-
Elite zum heurigen Olympic
Training Camp (OTC) im Sport-
hotel Kogler in Mittersill. Mit 848
Athlet/-innen sowie 189 Betreu-

er/-innen aus 44 Ländern zählt
das Camp zu den größten Ju-
do-Trainingslagern weltweit.
Insgesamt warteten 25 Trai-
ningseinheiten, die sie optimal
auf kommende Wettkämpfe
vorbereiteten sollen, auf die

Sportler/-innen. Untergebracht
waren die Teams in insgesamt
45 verschiedenen Unterkünften
in Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden sowie einigen weiteren
umliegenden Gemeinden.

BILD: GEPA PICTURES/ WOLFGANG KOFLER

Sparkassen-
Hallenturnier 2024
Mittersill. Kurz vor dem Jah-
reswechsel fand in der Turn-
halle des Schulzentrums das
von der Sparkasse Mittersill
gesponserte Hallenturnier
2024 statt. An zwei Tagen wa-
ren Teamgeist, Leidenschaft
und beeindruckender Leis-
tungen junger Fußballer/-in-
nen aus dem Pinzgau und aus
Tirol zu sehen. Abseits des
sportlichen Geschehens –
nämlich am Buffet des Sport-
clubs Mittersill – gab es dies-
mal eine Besonderheit: Neben
Wurstsemmeln, Landjägern,
Kaffee und Kuchen waren
auch noch Vitaminbomben in
Form von frischem Obst und
Gemüse geboten.

Die Ergebnisse der SCM-
Teams: U8 – 2. Platz, U9 – 1.
Platz, U10 – 3. Platz, U12 – 4.
Platz , U13 – 7. Platz und U14 –
2. Platz.

Über ein Topre-
sultat freuen
durfte sich die
Mädchenmann-
schaft der MS
Mittersill, die bei
der diesjährigen
Bezirksmeister-
schaften der
Schulen (Ski Al-
pin) in Hinterreit
an den Start ging.

BILD: MS MITTERSILL
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